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GÜLTIGER BEBAUUNGSPLAN 
 ..~--------------~--------------------------~..EBAUUNGSPLANANDERUNG 

NEUE GRUNDSTUCKSGRENZE 
ZUR BERECHNUNG VON 
GRZ, GFZ, GUZ .---­

GRZ: 0.3 
GFZ: 0.6 
GUZ: 0.4 
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1. Festsetzungen nach l~ 9 Abs. 1 BauGB 
WR: Reines Wohngebielt gemäß § 3 BauNVO. Der 
Ausnahmen nach § 3 Abs. 3 BauNVO sind nicht zulässig. ~ Bal 
Die Anzahl der zulässigl~n Wohnungen werden auf 2 je Wohngebäude begrenzt. In c 

Ba(1.2 Maß der baulichen Nutzung 
AufFür die einzelnen Baugrundstücke gilt das Maß der baulichen Nutzung, das im Plan durch 

Planzeichen festgesetztlist. Ent 
I 

der 
Als Höchstgrenze GRZ D,3 (Grundflächenzahl) . wer 
Als Höchstgrenze GFZ 0,6 (Geschossflächenzahl) net
Als Mindestgrünfläche GÜZ 0,4 (Grünflächenzahl). VerI 

pla! Flächen von Aufenthalt~räumen in anderen Geschossen als Vollgeschossen sind einschließlich ihrer 
innl zugehörigen Flure und Treppenräume und ihrer Umfassungswände bei der Ermittlung der 

Geschossfläche mitzur1chnen . Ge 

2. Festsetzungen nach €, 81 BayBo und § 9 Absatz 4 BauGB 

2.1 Gestaltung der baulichen Anlage 
Dachneigung 18° - 30° 

Die sonstigen Festsetzungen des Bebauungsplanes "Safferstetten Mitte" gelten unverändert für Ba, 
Deckblatt Nr. 16. 



Bebauungs- und Grünordnungsplan 


"Safferstetten - Mitte" 


16 .. Änderung mit Deckblatt Nr. 16 


Gemeinde Bad Füssing, Orts teil Safferstetten 


BEGRÜNDUNG 

UMWELTBERICHT 

nach § 2, Abs. 4 und § 2a BauGB 

-
1. Ziel und Zweck der Bebauungsplanänderung 


Herr Konrad Freudenstein plant auf einer ca. 4.000 qm großen Teilfläche des Grundstücks 


mit der Flu111ummer 665 Gemeinde Bad Füssing, Gemarkung Safferstetten die Errichtung 


von zwei Einfamilienhäusern , die von seinen Kindern genutzt werden sollen. 


Die Bereitstellung von Wohn gebieten für die heimische BevölkelUng, insbesondere für junge 


Familien zur Eigennutzung, ist im Kurort Bad Füssing grundsätzlich wünschenswert. 


Es sollen hier keine Beherbergungsbetriebe entstehen, deshalb ist eine Vermietung nach 


§ 3 BauNVO ausdrücklich ausgeschlossen. 


Der Geltungsbereich des bestehenden Bebbauungsplanes "Safferstetten - Mitte" wurde daher 


in nordöstlicher Richtung erweitert. 


Auf den beiden Parzellen (je ca. 700 qm) sehen die Festsetzungen eine Bebauung mit 2 Voll­


geschossen vor. Die GRZ liegt bei max. 03. 


Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die Münchener Strasse. 


Wasserver- und entsorgung erfolgt über Flur-Nr. 665/2 und 665/4 (dinglich gesichert) 


in die Steinreuther Straße. 


2. Planungsrechtliche Voraussetzungen 


Am 26.05.2009 hat der Gemeinderat die Änderung des Bebauungsplanes beschlossen. 


Die Art der baulichen Nutzung ist im Bebauungsplan als WR festgesetzt; der Bebauungsplan 


entspricht den Zielvorstellungen des Flächennutzungsplanes / Landschaftsplanes der Gemein­


de Bad Füssing. 




3. Umweltbericht 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes "Safferstetten - Mitte" besteht zwar ein zusätzli­

cher Bedarf an Grund und Boden; der künftige Umweltzustand im Hinblick auf die 

Schutzgüter Arten- und Lebensräume, Landschaftsbild, Wasser, Klima/Luft, Kultur- und 

Sachgüter wird jedoch durch das geplante Vorhaben nicht negativ beeinflusst. 

Entsprechend des Leitfadens zur Eingriffsregelung in die Bauleitplanung wurde geprüft, ob 

durch dieses Bauleitvelfahren ein ausgleichspflichtiger Eingriff vorliegt. 

Da es sich bei der Art der baulichen Nutzung um ein Reines Wohngebiet (WR) im Sinne der 

Baunutzungsverordnung handelt und die GRZ bei maximal 0,3 liegt, kann die vereinfachte 

r 	 Vorgehensweise angewandt werden, da alle in der "Checkliste" des Leitfadens (Seite 6) zu 

erfüllenden Bedingungen gegeben sind und zusätzlich Festsetzungen zur Grünordnung Inhalt 

der Planung sind. 

Es besteht somit kein zusätzlicher Ausgleichsflächenbedarf. Diese Vorgehensweise wurde mit 

Frau Christiane Kotz von der Unteren Naturschutzbehärde beim Landratsamt Passau abge­

sprochen. 

Bad Füssing, 15.09.2009 



Festsetzungen zur Grünordnung 

Pflanzlisten 

Die Bepflanzung soll überwiegend mit Arten der potentiellen natürlichen Vegetation erfolgen. 


Folgende Bäume und Sträucher stehen zur Auswahl: 


Bäume 1. Ordnung 


Winterlinde, Sommerlinde, Stieleiche, Traubeneiche, Esche, Spitzahorn, Bergahorn, Walnuss, 


Rotbuche 


Bäume II. Ordnung 


Feldahorn, Hainbuche, Vogelkirsche, Traubenkirsche, Mehlbeere, Vogelbeere, Elsbeere 


Obstbaum: heimische Arten Hoch- oder Halbstamm 


Sträucher 


Hasel, Salweide, Kornelkirsche, Roter Hal1riegel, Schwarzer und Roter Holunder, Weißd01l1, 


Pfaffenhütchen, Heckenkirsche, Kreuzdorn, Liguster, Schlehe, Gemeiner und Wolliger 


Schneeball , Wildapfel, Felsenbirne, Hundsrose 


Auswahl Rank- und Kletterpflanzen 


Mit Kletterhilfe: Knöterich, hopfen, Jelängerjelieber, Waldrebe 


Ohne Kletterhilfe: Efeu, Wilder Wein, Blauregen, Kletterhortensie 


Negativliste 


An den im Grünordnungsplan bezeichneten Stando11en bzw. entlang der Erschließungsstraße 


dürfen folgende Gehölze nicht gepflanzt werden: Birke, Fichte, Trauerweide; Kiefern- , Tan­


nen-, Zypressen- und Eibengewächse; sämtliche Arten von Kugelbäumen. 


Qualifikation 


Laubbaum: 2xv; mit DB; STU 10/12 


Höhe 150 - 200 

Obstgehölz: 2 xv;. mit Db; STU 10/12 

Strauch: 2 xv; 60 - 80 












